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Wehrsport

Teilnehmerzuwachs am 15. Schaffhauser
Nachtpatrouillenlauf vom 19./20. April 1980 im Räume
Lohn-Stetten-Herblingen. Hptm Hans-Werner Fuchs,
UOV Reiat zum 14. Male ausgezeichnet und damit zum
2. Male Gewinner der Waadtlander Kanne.

Wm Hans Peter Amsler, Neuhausen

Mit rund 60 Zweier-Patrouillen durften die Organisatoren
des Schaffhauser Nachtpatrouillenlaufes, die Kantonale
Offiziersgesellschaft und der Unteroffiziersverein
Schaffhausen, einen Teilnehmerzuwachs von 8 Patrouillen
gegenüber dem Vorjahr verzeichnen Dieser Zuwachs ist um
so erfreulicher hatten doch die Konkurrenten, infolge der
exponierten Lage des Wettkampfortes, teilweise einen
grossen Anmarschweg zurückzulegen Damit die Organisatoren

eine ausgeglichene Rechnung vorweisen können,
sollten jedoch mindestens 70 Patrouillen gemeldet wer
den So wurden denn auch verschiedene Massnahmen ins
Auge gefasst um eine weitere Steigerung der Teilnehmer-
zahlen zu erzielen So soll unter anderen eine Zusammenarbeit

mit weiteren militärischen Vereinen angestrebt werden

um die Rekrutierungsbasis der Wettkampfer zu erweitern

Ferner soll, wie dies bei der Einfuhrung des Schaff
hauser Nachtpatrouillenlaufes bereits der Fall war, den
Teilnehmern Gelegenheit zum Übernachten geboten werden

Die Rangverkundigung In der heutigen Form, d h

direkt im Anschluss an den Lauf wird jedoch beibehalten

- Trotz misslicher Wetterlage, die scheinbar zu diesem
Wettkampf gehört, konnte der ganze Anlass reibungslos
abgewickelt werden Der Lauf war in zwei Abschnitte
unterteilt, den technischen Teil mit den Disziplinen Panzer-
Erkennung, Kameradenhilfe, Handgranatenwerfen,
Entschlussfassung und Gefechtsschiessen sowie den zweiten
Teil mit dem Skorelauf Im technischen Teil konnten je
Disziplin 100 Punkte erzielt werden d h total 500 Punkte,
wahrend den Wettkämpfern im Skorelauf Gelegenheit
geboten wurde weitere 450 Punkte herauszulaufen Dass
die gestellten Aufgaben doch einige Schwierigkeiten
aufwiesen kann daraus ersehen werden, dass nur von wenigen

Patrouillen in vereinzelten Fällen das mögliche Maxi
mum von 100 Punkten je Disziplin erreicht wurde
Ausschlaggebend fur eine gute Rangierung war dann auch
eine gute Gesamtleistung
Einen massgeblichen Anteil am guten Gelingen des
15 Schaffhauser Nachtpatrouillenlaufes hatten auch die
Kameraden der Gesellschaft der Militarmotorfahrer
Schaffhausen die einmal mehr den Transportdienst übernahmen
sowie Angehörige des FHD Verbandes und des Mihtarsa-
nitätsvereins Schaffhausen, welche auf verschiedenen
Posten zum Einsatz gelangten Ein grosses Mass an
Verantwortung trugen der Wettkampfkommandant Wm Xaver
Waldispuhl und dessen beide Stellvertreter, Adj Uof Stefan
Eggenschwiler und Ad] Uof Alfons Cadario Ihnen allen
gehört unser Dank
Als Gäste verfolgten mit Interesse eine Delegation des
Gemeinderates von Lohn mit Gemeindepräsident Heinrich
Ehrat an der Spitze sowie Vertreter verschiedener militärischer

Organisationen das Wettkampfgeschehen Ein
herzliches Dankeschön an Behörden und Bevölkerung von
Lohn fur die gewahrte Gastfreundschaft

15. Schaffhauser Nachtpatroulllen-Lauf-Auszug aus
den Ranglisten

Kat Auszug

1 Oblt Roland Frischknecht/Oblt Bruno Huber UOG Zu-
richsee rechtes Ufer 637 Pte 2 Oblt Peter Brupbacher/Lt
Urs Knobel, UOV Zürcher Oberland 621 Pte 3 Lt Marcel
Muller/Gfr Jurg Emer, UOV Tosstal, 612 Pte

Kat Landwehr

1 Hptm Richard Sommer/Wm Amiro Tuchschmid, UOV
Reiat 613 Pte 2 Major Ernst Hohl/Hptm Hans Isler, UOG
Zunchsee rechtes Ufer, 597 Pte 3 Hptm Alfred Brunner/
Gfr Klaus Huggler, UOG Zurichsee rechtes Ufer 585 Pte

Kat Landsturm

1 Major Rolf Jucker/Major Fritz Muller, UOG Zurichsee
rechtes Ufer, 581 Pte 2 Hptm Hans-Werner Fuchs/Wm
Kurt Muller, UOV Reiat 532 Pte 3 Wm Felix Senn/Wm
Jakob Wegmann UOV Zürcher Oberland, 427 Pte

Kat Junioren

1 Jun Roger Widmer/Jun Hans Stutz, UOV Zürcher Oberland,

335 Pte 2 Jun Thomas Fuchs/Jun Stefan Fuchs
UOV Reiat, 330 Pte

«Tag der Angehörigen» der Uem RS 38, Bulach - geschildert von einem Rekruten

Gelungene Information und
Unterhaltung

Wie jede Rekrutenschule es einmal tut, lud am
letzten Samstag im Marz auch die Uem RS 38
in Bulach zu ihrem «Tag der Angehörigen» ein
Ziel war es, den rund 900 Besuchern den
Kasernenbetrieb etwas naher zu bringen, und zu
zeigen, in welcher Umgebung sich ihr Schützling

oder Freund wahrend der 17 «gefurchtsten»

Wochen befindet
Vieles erwartete die Angehörigen an diesem
Tag Nach der Begrussung durch Schulkommandant

Oberst i Gst Buhrer und
Kompaniekommandant Oberleutnant Sigrist stand in
einem ersten Teil die militärische Ausbildung auf
dem Programm. Detachemente absolvierten
einen Parcours durch den Anschlaggarten, liefen
über die Hindernisbahn und demonstrierten
eine Sportlektion Höhepunkt dabei war die
Vorführung des Zugschulprogrammes, das die
Zuschauer beeindruckte
Anschliessend konnte man sich wahrend rund
zwei Stunden über den Fachdienst der einzelnen

Zuge informieren. Die Motorfahrer
demonstrierten ihre Fahrkunste und zeigten nebst vielem

anderem, wie man auch grosse Rader
schnell wechselt Fuhrungs- und Kommandofunk

nahmen ihre Gerate in Betrieb und zeigten,

womit und wie die Armee auch über grossere

Distanzen gefuhrt werden kann Dabei

gewannen die Angehörigen einen guten Uberblick

über das breitgefacherte Ausbildungspro-
gramm des Waffenplatzes Bulach.

Obligater «Spatz» und hausgemachte Musik

Mit dem obligaten «Spatz» stellte die
Kuchenmannschaft ihr Können unter Beweis Um alle

zu verpflegen, hatte sie die Zutaten den ganzen
Vortag vorzubereiten. Kameradschaft besonderer

Art zeigten einige Rekruten, die einige
Wochen zuvor eine hauseigene Band auf die Beine
stellten und die Gaste wahrend der Mittagszeit
auf dem HV-Platz bestens unterhielten Der

Applaus war ihnen sicher, sicher wie auch der

FHD-Gruppe, die auf der Allmend mehrere
Brieftauben fliegen liess

«Hiermit ernenne ich Sie...»

Feierlicher Schluss- und allgemeiner Höhepunkt

des Tages bildete nun nach der achtwo-
chigen Grundausbildung die Beförderung der
Rekruten zu Motorfahrern, Pionieren und
Kuchengehilfen. Gleichzeitig erhielt jeder seine
drei ersten Pattenpaare von seinem Zugführer
uberreicht. Grosser Applaus von selten der Gaste

beschloss das Abtreten

Kleines Nachspiel

Um die Truppenkasse nicht zu strapazieren,
wurden die Kompaniemitglieder aufgefordert,
Kuchen und Torten zu organisieren, die spater
verkauft wurden Ob diesem Aufruf wurden
über 100 Stuck mitgebracht Da nicht alle
verkauft wurden, beschloss man, einen Teil davon
dem Bulacher Kinderheim zu schenken, um

den Insassen auch eine kleine Freude zu
bescheren Eine nette Geste

Text und Bilder vermittelt von Oberst i Gst J

Buhrer, Kdt Uem RS 38, Bulach
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